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112.
Erscheint wöchentl . 3mal : Dienstag , Don¬
nerstag und Samstag , und kostet viertel-
jährl . hier (ohne Trägerlohn ) 80 fl , in dem
Bezirk 1 außerhalb des Bezirks 1.20 ^

Monats -Abonnement nach Verhältnis.

In >ertmns -Eebühr für die Ispaltige Zeile
aus gewöhnl . Schrift bei einmaliger Ein¬

rückung 9 ^f, bei mehrmaliger je 6 -fl.
Die Inserate müssen spätestens morgens 8
Uhr am Tage vor der Herausgabe des

Blattes der Druckerei aufgegeben sein.

1895.

Amtliches.
Bekanntmachung,

Flotzsperre betreffend.
Mit Bezugnahme auf die Bekanntmachung im

„Gesellschafter " Nro . 110 , Verlängerung der Floß¬
sperre betreffend , wird weiter bekannt gemacht , daß
der Ausübung der Flößerei auf der oberen Nagold
bis zur Oberamtsstadt Nagold ein Hindernis nicht
eutgegensteht.

Nagold , den 18 . Sept . 1895.
_ K. Oberamt . Schüller , A.-V.

An - te Schultheißen ämter des Bezirks.
Dieselben werden an die rechtzeitige Anfertigung,

Bekanntmachung und Einsendung der Urlisten für
die Auswahl der Schöffen und Geschworenen erinnert.

Nagold , den 19 . September 1895.
K. Amtsgericht. Sigel , O .-A.-R.

Aages-i-Aemgketten.
Deutsches Reich.

—t . Altensteig , 18 . Sept . Die Tochter des
Wagner Maser von Egenhausen ging heute vor¬
mittag , gerade als ein Langholzwagen ihr entgegen¬
kam, über die Kaufhausbrücke . Durch irgend welchen
Zufall geriet der Hintere Wagen auf die Seite , und
die Achse eines Rades faßte das auf dein Trottoir
hergehende Mädchen und drückte es so an den Rand
stein , daß derselben am Ober - und Unterschenkel über
i/s Meter lang die ganze Muskulatur gequetscht und
vom Beine getrennt wurde . Der das Mädchen be¬
handelnde Arzt erklärt die Verletzung für eine sehr
schwere.

Tuttlingen , 18. Sept . Seit heute erscheint hier ein
2 . Lokalzeitungsorgan , die „Tuttlinger Ztg .", herausge¬
geben und gedruckt von einer Aktiengesellschaft in Ulm.
Tendenz : freisinnig.

Ebingen , 17. Sept . Gestern war hier Amtsver¬
sammlung . Ein Hauptpunkt der Tagesordnung war die
Beratung von Maßnahmen seitens der Amtskörperschaft
in Sachen der Wiederinstandsetzung der in Folge der
Ueberschwemmungskatastrophe an öffentlichem Eigentum
(Brücken , Stege , Dohlen , Zufahrtsstraßen ) auf den Mar¬
kungen Balingen , Frommern , Dürrwangen , Margrethausen
verursachten Beschädigungen . Den Vorsitz führte bei diesem
Beratungsgegenstand Herr Reg .-Präsident von Leibbrand
und wurden sämtliche Positionen nach den unterbreiteten
Anträgen gutgeheißen . Der sog. Amtsschaden ist hiedurch
auf 114000 ^ angewachsen , wovon 88000 ^ durch Um¬
lage , der Rest durch ein Anlehen gedeckt werden soll, die
in Jahresraten zu tilgen sind.

Stuttgart , 18 . Sept . Gegenüber einer in mehrere
Blätter des Landes übergegangenen Correspondenz,
wonach die „Verabschiedung " des Oberbaurats v.
Klose auf die letzten Kammerverhandlungen zurück¬
zuführen und die Eisenbahnoerwaltung zu der Ueber-
zeugung gelangt sei, „daß die Experimente o. Kloses
für einen kleinen Staat denn doch zu kostspielig sind ",
ist das Südd . Corr .-Bureau von zuständiger Seite
zu der Mitteilung berechtigt , daß Oberbaurat v. Klose
sein Pensionierungsgesuch eingereicht hat , nachdem ihm
5 Aerzte erklärt und bezeugt hatten , daß sein Central-
nervensystem derart angegriffen sei, daß er sich mehrere
Jahre hindurch jeder angestrengten Thätigkeit unbe¬
dingt enthalten müsse. Zu ihrem größten Bedauern
mußte unter solchen Umständen die kgl. Elsenbahn¬
verwaltung dem Pensionierungsgesuch des hoch¬
verdienten und überaus fähigen Beamten statt¬
geben . Die dem Pensionierungsgesuch des Herrn
v . Klose unterstellten Motive entbehren deshalb jedes
tatsächlichen Anhalts . (Der Unfug der Zeilen¬
fabrikationsfirma Stamm u. Raible , die sich hier
offenbar in die Dienste des soz.-dem. Abg . Glaser
gestellt hat , verdiente denn doch einmal eine gericht¬
liche Ahndung l)

Stuttgart , 18 . Sept . Die Zahl der Volks¬
schüler in Württemberg hat sich in der Zeit von
1894 auf 1895 um 2832 Köpfe vermindert und
wenn auch die Zahl der Schüler an höheren Schulen
um einige 100 zugenommen haben mag , so giebt
doch dieser thatsächlich sehr bedeutende Rückgang der
Kinderzahl in Württemberg zu denken. Es handelt
sich auch hier nicht um eine vorübergehende Erschei¬
nung , etwa infolge besonders hoher Kindersterblichkeit
durch Epidemien , sondern nach allen Schätzungen wird
die Schülerzahl während der nächsten 5 Jahre noch
weiter abnehmen , um dann allerdings wieder eine
stetige Zunahme zu erfahren . Die größten Rückgänge
an schulpflichtigen Kindern haben die überwiegenden
Landwirtschafts -Bezirke Blaubeuren , Brackenheim,
Leonberg , Münsingen und Waiblingen zu verzeichnen.

Stuttgart , 18. Sept . Der auch in die auswärtige
Presse gedrungene Schwabenstreich des Schultheißen unseres
Vororts Gablenberg , welcher in einer politischen Versamm¬
lung auf den Sozialistenführer Kloß ein „Hoch" ausbrachte,
ist, wie man uns mitteilt , erledigt ; der unglückliche und
alsbald von der Stadtdirektion seines Amtes enthobene
Toastant bleibt in seinem Amte . Der gute Mann , der 's
„et so bös g'moit hat, " ist also , dank den Bemühungen
einflußreicher Persönlichkeiten , mit einem blauen Auge da-
vongekommeu.

Stuttgart , 18 . Sept . Am bäldesten , nämlich
am 22 . Sept ., treten die Sozialdemokraten in die
Wahlagitation im VII . Reichstagswahlkreis ein;
am genannten Termin wird nämlich der sozialistische
Kandidat , „Genosse " Paul Benz aus Stuttgart,
Buchdrucker in Birkenfeld , seine Agitationstour be¬
ginnen und über „die bürgerliche Gesellschaft und
die Sozialdemokratie " etwas reden . Auf Schön-
lank 'sche Bauernagitation scheint man verzichten zu
wollen . — Die Wahl dürfte ende Oktober angesetzt
werden ; die Wählerlisten sollen fertig gestellt sein.

(Schwarzw . Bote .)
Stuttgart , 18 . Sept . Zur Steuerreform.

Anfangs Oktober wird die Finanzkommifsion der
Kammer der Abgeordneten in Stuttgart zusammen¬
treten , um die Gesetze betr . die Weiterbildung der
direkten Steuern in Württemberg durchzuberaten.
Die betr . Regierungsvorlagen nebst Denkschrift und
Motiven umfassen nicht weniger als 198 gedruckte
Großquartseiten und die Arbeit für unsere Volks¬
vertreter wird nicht eben leicht sein.

Zu dem Artikel in Nro . 111 d. Bl ., Stutt¬
gart , 17 . d. M ., ist zu berichtigen : Das Abzeichen
heißt nicht „Kaiser " ,- sondern „Königs " -Abzeichen,
wie darüber ja nicht die Kaiser -, sondern die Königs¬
krone angebracht ist. Außer der 7. Komp . Regt.
119 wurde es auch der 8 . Batterie 2 . Feldartillerie-
Regiments Nr . 29 , Prinzregent Luitpold von Bayern,
verliehen , hier sind statt zwei gekreuzter Gewehre,
zwei gekreuzte Kanonenrohre angebracht.

Ulm , 18 . Sept . Die bürgerl . Kollegien faßten
in einer gestrigen nichtöffentlichen Sitzung einstimmig
folgenden Beschluß : Die Besoldung des Oberbürger¬
meisters Wagner wird in Anerkennung der that-
kräftigen Führung des Amtes , ferner in Anbetracht,
daß die Geschäfte des Amtes bedeutend gewachsen
sind und das Amt in seiner gegenwärtigen Gestal¬
tung einen erheblichen Repräsentations -Aufwand ver¬
ursacht , um 2000 ^ erhöht . Oberbürgermeister
Wagner war im Februar 1891 mit 7000 ^ Ge¬
halt angestellt worden.

.) Pforzheim , 18 . Sept . Der soeben erschienene
Handelskammerbericht für den hiesigen Platz konstatiert,
daß die Geschäftsverhältnisse in der Bijouteriebranche
im Jahr 1894 nicht gerade günstig waren , und daß
namentlich der Export zu wünschen übrig ließ . Nach l Heinrich finden
^kvnnkreick ist . mie ausdrücklich bervaraeboben wird . >näus am 4 . O

die Ausfuhr infolge des von Jahr zu Jahr zuneh¬
menden Deutschenhasses gleich null und die Grossisten
nehmen sich nicht einmal die Mühe , dieses Land zu
besuchen, dagegen sind die geschäftlichen Beziehungen
mit Rußland , das seine Tarifsätze für Gold - und
Silberwaren erheblich reduziert hat , sehr rege . Die
übrigen kontinentalen Staaten bilden nur dürftige
Absatzgebiete , während die überseeischen Länder , ins¬
besondere Argentinien , sich besser anließen . Wie um¬
fangreich trotz alledem die hies. Bijouterie ist, mag
aus der Thatsache ersehen werden , daß in den Pforz-
yeimer Fabriken allein an Arbeitslohn im Berichts¬
jahr 11 Mill . Mark ausbezahlt wurden.

Aus Baden , 18 . Sept . Wenn der Geburtstag
unseres Großherzogs Heuer ziemlich geräuschlos vor¬
übergegangen ist, so hat dies seinen Grund darin,
daß unser Landesherr im nächsten Jahre seinen 70.
Geburtstag feiert und dieser Anlaß zu besonders
großen Festlichkeiten bieten dürfte . Jetzt schon werden,
wir wir mitzuteilen in der Lage sind, unter den
Industriellen des Landes Schritte gethan , um dem
Großherzog zu seinem nächsten Geburtstage eine
Ehrengabe in Form einer nahmhaften Geldsumme zu
überreichen , deren Verwendung zu wohlthätigen
Zwecken dem Fürsten überlassen werden soll.

An Wechselstempelsteuer sind im Deutschen
Reich im August vereinnahmt 694226 57 A in
der Zeit vom 1. April d. I . bis Schluß des Mo¬
nats August 3521692,60 ^ oder 124119,85
mehr als in demselben Zeitraum des Vorjahres.

Berlin , 17 . Sept . Die Zeitung „Das Volk"
bestätigt , daß von dem früheren Chefredakteur der
„Kreuzztg ." v. Hammerstein Wechsel in der Höhe
von 200 000 auf den Namen des Grafen von
Finckenstein gefälscht sind, und zwar laufen 5 Wechsel
über je 40 000 seit dem Jahre 1890.

Berlin , 18 . Sept . Das „Berl . Tagebl . " glaubt
zu wissen , daß die einjährige Beurlaubung des Prinzen
Heinrich hauptsächlich deshalb erfolgte , weil der Prinz
der Ruhe bedürftig sei , vielleicht auch die Absicht
habe , in der Zwischenzeit sich mit anderen Disziplinen
der Staatsverwaltung vertraut zu machen.

8 . 0 . B . Berlin , 18 . Sept . Die „Nat .-Ztg ."
schreibt : Ueber den angeblich bevorstehenden Rücktritt
des Fürsten Hohenlohe bringen verschiedene Blätter
Mitteilungen , in denen sie bereits über den Nach¬
folger des gegenwärtigen Reichskanzlers Kombinationen
anstellen . Diese Kombinationen sind, wie wir von
zuständiger Seite erfahren , vollständig grundlos . —
Wenn die „Münch . Neuest . Nachr ." nach einem
vorliegenden Privattelegramm behaupten , der Kaiser
habe sich für ein im Reichstage einzubringendes Aus¬
nahmegesetz ausgesprochen , während Fürst Hohenlohe
eine ablehnende Haltung verfolge , so daß ein Kon¬
flikt unvermeidlich sei , obgleich die Stellung des
Reichskanzlers nicht erschüttert wäre , so ist auch diese
Nachricht durchaus unbegründet . Der Kaiser habe
sich, wie die „Nationalztg ." hinzufügt , keineswegs
im Sinne eines Ausnahmegesetzes ausgesprochen.

8 . 6 . L . Berlin , 19 . Sept . Die „Nordd . Allg.
Ztg ." weist nachdrücklich die Behauptung des „Hann.
Couriers " zurück , daß Frhr . v. Hammerstein und
Stöcker mit ihrer Gefolgschaft eine bevorzugte Stel¬
lung bei Hofe eingenommen hätten . — Der „Post"
zufolge konstituiert sich am 20 . Sept . in Berlin die
Kaoko -Land -Minengesellschaft mit 10 Mill . Grund¬
kapital.

Aachen , 18 . Sept . Die Schwurgerichtsverhand-
lungen wegen wissentlichen Meineids gegen Bruder
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am 2. Oktober , gegen Bruder Ire-

Frankreich ist, wie ausdrücklich hervorgehoben wird , >näus am 4 . Okt . statt.



Oesterreich -Ungarn.
Wien , 17. Sept . Bei den Gemeinderatswahlen

des dritten Wahlkörpers sind in 18 Bezirken außer
einem Deutschnationalen durchweg Antiliberale ge¬
wählt worden. Im zehnten Bezirk ist eine engere
Wahl erforderlich. Die Liberalen verlieren 12 Man¬
date, darunter 7 in der inneren Stadt . Ernste Ex¬
zesse haben nicht stattgefunden. Eine Reihe Ruhe¬
störungen sind durch die Polizei beigelegt worden,
dabei haben zahlreiche Verhaftungen stattgefunden.

Laibach , 19. Sepl . Die Bevölkerung wurde nachts
durch ein heftiges Erdbeben aus dem Schlafe erschreckt.
Viele Personen verließen ihre Wohnungen und suchten das
Freie auf.

Frankreich.
Daß es trotz aller Siege der Franzosen auf

Madagaskar dort doch herzlich schlecht mit ihnen steht,
bestätigt von Neuem ein im „Eclair " veröffentlichter
Bericht eines aus Madagaskar zurückgekehrlen Zeugen
der bisherigen Operationen . Die Soldaten mußten
danach aus dem Marsch von Brot und Griessuppe
ohne Fleisch leben; vom 200 . Bataillon , das die
Straße bauen mußte, überlebten nur 58, und auch
diese seien kampfunfähig. Der Zeuge beziffert die
Gesamtzahl der Toten auf 3000 . Sogar die Arznei¬
mittel fehlen, so daß 7 Verwundete 8 Tage lang ohne
Verband blieben. Der Gewährsmann der „Eclair"
glaubt ferner, General Duchesne, der sich vortrefflich
bewähre, werde doch Tananariva nicht vor dem Früh¬
ling erreichen.

Italien.
Rom , 17. Sept . In Neapel hielt Bonghi eine

Rede über die Lage Italiens und sagte darin u. a.,
daß die klerikale Partei sich verstärke wegen des
öffentlichen Mißbehagens infolge des ökonomischen
Darniederliegens des Landes und der Verletzung der
konstitutionellen Einrichtungen (Belagerungszustand
und dergl.) Die Klerikalen wollen dem Papst Rom
zurückgeben, das bedeute aber die Zerstörung Italiens.
Man dürfe dieser Propaganda nicht länger unthätig
zusehen. Das Papsttum dürfe sich aber nicht täuschen:
an dem Tag des Zusammenstoßes werde auch das
Garantiegesetz fallen. Die Drohung mit der Auf¬
lösung des ital . Staates sei um so abscheulicher als
die klerikale Propaganda vom Ausland her unter¬
stützt werde, wie man das in München, in Spanien,
in Oesterreich offen ausgesprochen habe. Leo XIII.
sei gefährlicher als Pius IX . Die Regierung zeige
den Ausschreitungen der Klerikalen gegenüber eine
schwächliche Haltung , das einemal liebkose sie, , das
anderemal beiße sie. Ein kräftiger Entschluß thue not.

8. 0 . L . Rom , 18. Sept . Heute vorm. 11 Uhr
begaben sich der König und die Königin, sowie der
Kronprinz nach dem Velodrom , wo dieselben vom
Kriegsminister und dem Vorstande des Turnerkomites
unter den Klängen des Königin-Marsches empfangen
wurden . Nachdem die italien. und ausländischen
Turner ausgezeichnete Uebungen aufgeführt hatten,
defilierten sämtliche Vereine , die deutschen Turner
an der Spitze, vor der kgl. Tribüne . Ein zahlreiches
Publikum wohnte den Uebungen bei und begrüßte
die kgl. Familie auf das lebhafteste. Als dieselbe
das Velodrom verließ, bildeten die Turner Spalier.
Die deutschen Turner brachten ein dreifaches Hoch aus.

Rom , 19. Sept . Der König sagte mittags in
Klodrom bei Begrüßung der deutschen Turner zu
deren Führer Hoppe : „Ich danke Ihnen für den
Kranz, welchen Sie aus dem Grabe meines Vaters
niedergelegt haben. Indem ich Ihnen die Hand
drücke, möchte ich damit allen Ihren wackeren Ge¬
fährten die Hand gedrückt haben. Ich freue mich,
Sie unter uns zu sehen, umsomehr, als Sie dem
Lande angehören, mit dessen Souverän mich innige
Freundschaft verbindet. Der herzliche Empfang , den
Sie bei uns gefunden, überrascht mich nicht, denn
ich kenne die Gefühle meines Volkes." Der König
drückte hieraus Hoppe nochmals die Hand , die deutschen
Turner riesen hüteschwenkend drei mal „Gut Heil !"

Belgien -Holland.
Das belgische Schulgesetz , das soviel Unruhe

im Land gestiftet hat, ist nun gänzlich unter Dach
und Fach gebracht; der König hat es am 13. ds.
vollzogen. Die Klerikalen können sich nun in Ruhe
ihrer eingeheimsten Früchte freuen.

England.
London , 19. Sept . „Daily Chronicle" meldet

aus Paris : Die Anwesenheit des Fürsten Labanow
bei der Truppenrevu ein Vericourt wird als ein hoch¬
bedeutsames Ereignis angesehen. Es sei nämlich
möglich, daß in Folge des Berichts des Generals

Dragomirow über die französischen Ostmanöver ein
oder zwei Klauseln dem franko-russischen Vertrage
beigefügt werden. Die „Times " sagt : Die Anwesen¬
heit Labanows bei der französischen Truppenschau
sei von kolossaler Bedeutung und beweise, daß der
Zar nicht nur die Politik seines Vaters fortsetze,
sondern auch die französisch-russische Taktik, wenig¬
stens in militärischer Hinsicht klar hervortreten lasse.

Amerika.
New -Aork , 19. Sept . In Atlanta (Georgia)

wurde gestern eine Baumwollenausstellung eröffnet.
Präsident Cleveland setzte von seiner Residenz in
Jmgard -Bay aus durch Druck auf einen Knopf
sämtliche Maschinen in Bewegung.

Havannah , 18. Sept . Spanische Truppenbemächtigten
sich des Lagers des Jnsurgentenführers Pietra und er¬
beutete Waffen und Munition . 8 Insurgenten wurden
dabei getötet. Einem Gerücht zufolge ist der Jnsurgenten-
führer Iose Maceo an einer Krankheit gestorben. Insur¬
genten brachten einen Eisenbahnzug mit Truppen auf der
Linie Nueva-Vitas zur Entgleisung . 7 Soldaten wurden
von ihnen getötet und 10 verwundet.

Kleinere Mitteilungen.
Nagold . Einen gefährlichen Schmu.i tragen jetzt

die Wiesen: die Herbstzeitlose. So unschuldig das Pflänzchen
aussieht, ebenso gefährlich ist es auch durch seinen großen
Gehalt an Gift . Die Knolle der Pflanze enthält ein sehr
giftiges Alkaloid, das Kolchicin in großen Mengen, das,
schon in ganz kleinen Dosen eingenommen, das heftigste
Erbrechen hervorruft . Eine Warnung vor dieser Pflanze
ist also jetzt wohl am Platze.

Freudenstadt , 17. Sept . Gestern Abend verunglückte
der ledige Fuhrmann Heinzelmann von Lauterbad in
der Nähe hiesiger Stadt bei der Auwirtschaft dadurch, daß
er beim Sperren seines mit Langholz beladenen Wagens
unvorsichtiger Weise unter denselben geriet. Das Rad ging
dem Verunglückten über Hals und Kopf, so daß der Tod
augenblicklich eintrat.

Heidenheim , 17. Sept . Vorgestern wurde in Giengen
an einem 7jährigen Mädchen ein Sittlichkeitsverbrechen
verübt und der Thäter durch den dortigen Landjäger Wild
in der Person des verheir . 66 Jahre alten Georg Kreiser
von Gerstetten ermittelt und festgenommen.

Donzdorf , 19. Sept . Komtesse Maria v. Rechberg,
und Rothenlöwen, die älteste Tochter des Grafen Otto v.
Rechberg, ist laut D. V. in das Kloster der Benediktiner-
innen zu Prag eingetreten. Gräfin Maria steht im 22.
Lebensjahr.

Isny , 16. Sept . Auf Weisung des Stadtschultheißen¬
amtes wurde der auf dem Bahnhof aufgestellte Verkaufs¬
automat mit Eintritt des Zeitpunktes, da für die Verkaufs¬
läden der Stadt die Sonntagsruhe beginnt, geschlossen.
Nachahmenswert!

Riedlingen , 17. Sept . In der Gemeinde Grieningen
wurden in einer Woche über 20 000 Mäuse abgeliefert.
Ein Bauer fing auf einem Morgen großen Grundstück
an einem Nachmittag deren 504. Die Gemeinde bezahlt
für das Stück 2 Pfennig.

Von der Jagst , 18. Sept . Auf dem Manöverfelde
bei Triensbach hat sich heute folgende nur von wenigen
bemerkte, von der LeutseligkeitS . M . des Königs zeugende
Thatsache zugetragen : Eine ältere Frau wurde überritten;
sofort sprang Seine Majestät vom Pferde und eilte auf
die Frau zu, um ihr aufzuhelfen; doch hatte ihr inzwischen
ein Zuschauer schon Hilfe geleistet.

Pforzheim , 18. Aug. Ein größeres Schadenfeuer
zerstörte letzte Nacht in dem benachbarten Dillstein meh¬
rere Häuser, darunter eine große Sägmühle.

Ludwigshafen , 18. Sept . Auf Vorposten wurde
gestern früh ein Soldat vom 40. Infanterie -Regiment von
einem andern aus Unvorsichtigkeit rmt einer Platzpatrone
erschossen.

Augsburg , 19. Sept . Im Manöver bei Unsleben
wurde der Einjährig -Freiwillige Haas durch eine explo¬
dierende Kartouche getötet.

Berlin , 16. Sept . Der „Lokalanzeiger" meldet aus
Bremen : Die italienische Barke „Branholl ", welche am 8.
Juni von Tyne nach Caletz-Bueno, abgegangen war , ist
nach einer Collision mit einem noch unbekannten Schiffe
gesunken. Ein Teil der Mannschaft wurde gerettet und
in Montevideo gelandet. Der Kapitän , dessen Frau , sowie
5 Matrosen sind ertrunken.

Bremen , 17. Sept . Der Verleger der sozialdemokra¬
tischen„Bürgerzeitung", Christian Gottlieb, ist nach Unter¬
schlagung von 10000 ^ Vereinsgeldern flüchtig geworden.

Stockholm , 19. Sept . Wie dem „Berl . Tgbl." von
hier gemeldet wird, ist das Schiff „Clothian ", von London
»ach Umea unterwegs, mit der ganzen Besatzung bei Jer-
noes untergegangen. Mehrere Leichen sind bereits angetrieben.

Landwirtschaft, Handel L Berkehr.
Nagold , 16. Sept . Die Hopfenernte ist nahezu beendet.

Einzelne Käufe mit Händlern abgeschlossen per Ztr . zu 80
Horb , 17. Sept . Hopfenverkäuse fanden in den letzten

Tagen hier statt und wurden bis zu 85 ^ und Trinkgeld
bezahlt.

Thailfingen , OA . Herrenberg , 17. Sept . (Hopfen.)
Das Erntegeschäft wird gegen Ende dieser Woche seinen
Abschluß finden. Hier kamen einige Käufe zu 75 und 80 ^
nebst 10 ^ Leihkauf zu stände. Infolge der starken Nach¬
frage jedoch wollen die Produzenten unter 100 ^ nicht
mehr abgeben und dies umsomehr, als der Ertrag überall
hinter der Schätzung zurückblsibt.

Rottenburg , 18. Sept . In den letzten Tagen ist
die Mehrzahl der fremden Arbeiter wieder abgereist, und
es ist nun wieder das alltägliche Leben in unfern Mauern
eingekehrt. Bis auf wenige Reste ist nun das Erzeugnis

unter Dach gebracht und auch diese Reste halten sich, so zu
sagen sehr gesund im Felde. Das Verkaufsgeschäst geht
bis jetzt nur langsam von statten, hauptsächlich sind es
Bierbrauer , die ihre Einkäufe hier direkt beim Produzenten
machen. Gestern wurden hier etwa 100 Ztr . im Preis¬
rahmen von 75—80 ^ nebst Leihkauf gehandelt. Gestern
und vorgestern wurden verschiedene Ortschaften neckarauf-
wärts zur Hälfte aufgekauft.

Eßlingen,  18 . Sept . (Obstmarkt.) Bei schwacher
Zufuhr per Zentner 6.80—7 ^

Stuttgart,  16 . Sept . (Kartoffel- und Krautmarkt ).
Zufuhr 500 Ztr . Kartoffeln, Preis per Ztr . 2.70—3 ^
3000 Stück Filderkraut , Preis 15—20 ^ per 100 Stück.

Mundelsheim,  16 . Sept . Verschiedene Käufe an
Wein sind abgeschlossen zu 250—260 per 3 Hektoliter
Käsberger , 190—200 Mittelgewächs , 180 ^ rotes Früh¬
gewächs. Es ist schon ziemlich fest verkauft und viel verstellt.

Erligheim,  OA . Besigheim, 18. Sept . (Weinpreise.)
Hier ist etwa die Hälfte verkauft zu 165—170 ^ per 300
Liter. Die Weinberge stehen sehr schön. Käufer sind freund¬
lich eingeladen und erhalten solche sichere Auskunft im
grünen Baum hier.

Heilbronn,  16 . Sept . lieber den Stand der Wein¬
berge gehen der „Neck.-Ztg ." vom städt. Kelterinspektor
Beil folgende Mitteilungen zu : Beinahe Wunder gewirkt
haben die leichten Gewitterregen der letzten Tage, nament¬
lich in den Trollinger Beständen der Berglagen ; doch bedarf
es immer noch einer Reihe warmer Tage und ausgiebiger
Feuchtigkeit, bis sich der 1895er den Namen „Jubiläums¬
wein" (1895—1896) beilegen kann. Viel zu voreilig erscheint
daher der Abschluß vereinzelter Käufe am Stock und die
MarktschreierischeAnkünoigvng der Frühlese einzelner Ort¬
schaften, als ob dieselben einen besonderen Himmel gehabt
hätten ; im Gegenteil dürfte bei beständig warmer Witterung
die Lese so lang als möglich hinausgeschoben werden, um
wirklich einen Edelreifegrad der Ausstichsorten zu erzielen.

Radolfszell,  18 . Sept . Der gestern dahier abgehal¬
tene Zentralzuchtviehmarkt  des Verbands der ober¬
badischen Zuchtviehgenossenschaftenwar sowohl in Bezug
der Qualität als Quantität der Tiere der reichlichst be¬
schickte seit Bestand des Verbandes . Die Anzahl der aus
den einzelnen Gauverbänden zugetriebenen Tiere, welche
in mehreren Extrazügen auf dem Bahnhof in Radolfszell
ankamen, stellt sich wie folgt : Meßkirch 138 Stück, Pfullen-
dorf 126, Donaueschingen 169, Stockach 126, Radolfszell
120, Ueberlingen 62, Engen 57, Villingen 25, Waldshut
10. Wie gewöhnlich stellte auch Heuer der Bezirk Meßkirch
in Bezug der Raffenreinheit die besten Tiere , Pfullendorf
und Donaueschingen folgten ihm auf der Ferse und auch
die meisten Tiere der übrigen Bezirke ließen in dieser Rich¬
tung nichts zu wünschen übrig . Die schönsten Kollektionen
führten die Spitalverwaltung Pfullendorf aus der Jung¬
viehweide Lichtenegg (43 Stück Kalbinnen) und Viehexpor¬
teur Frank aus Hüfingen bei Donaueschingen (23 Stück
lauter Originalsimmenthaler ) vor. Ankaufskommissionen
und Käufer hatten sich aus Baden , Württemberg , Bayern,
Hohenzollern, Norddeutschland u. s. w. sehr zahlreich ein¬
gefunden und wurde dementsprechendviel gehandelt, bezie¬
hungsweise verkauft. Von den zugetriebenen 834 Stück
Tieren, Farren , Kühe und Kalbinnen wurden 410 Stück um
den Gesamtbetrag von 127 000 ^ verkauft. Rechnet man
hierzu die Einnahmen , welche die oberbadischenViehzüchter
in den letzten Wochen durch den Verkauf zahlreicher Tiere
im Stall zu verzeichnen hatten, so dürfte sich obige Ver¬
kaufssumme nahezu verdoppeln. Gewiß ein deutlicher Be¬
weis der Rentabilität einer intensiven Rindviehzucht.

Wor fünfundzwanzig Iayren.
Kurze Chronik des deutsch-französischen Krieges

von B . Emil König . Nachdr. verb.
Monat Septemver 18V0.

23. Nach achtstündiger Beschießung ergiebt sich
die Festung Toul . — Gefecht bei Villejuif und Vitry,
an der Südfront von Paris . — Ausfallgefecht bei
Chielles und Peltre bei Metz.

24. Proklamation der zu Tours befindlichen Ab¬
teilung der franz . Regierung und Nationalverteidi¬
gung, daß Frankreich auf die Friedens - und Waffen-
stillstandsbedingungen Preußens durch Fortsetzung des
Kampfes bis zum Aeußersten antworte.

25. Eröffnung der am 12. August begonnenen
Eisenbahnstrecke Remilly-Pont -ä-Mousson.

26. Revue der in Versailles liegenden Truppen
durch den Kronprinzen von Preußen , der die vom
König bewilligten eisernen Kreuze verteilt. Oberst
v. Rieff wird zum Commandeur der Belagerungs¬
artillerie vor Paris ernannt.

27. Blokade der Ostsee aufgehoben. — Ausfall¬
gefecht bei Metz, durch welche die Franzosen sich Lebens¬
mittel zu verschaffen suchen u) bei Columbey, Percy,
und Mercy le Haut , b) bei Bellevue u. Franclonchamp.

28. Der König von Preußen besichtigt die Truppen
nördlich und nordöstlich von Paris . — Morgens 2
Uhr wird die Kapitulation von Straßburg abge¬
schlossen; 451 Offiziere und 17000 Mann streckten die
Waffen. — Gefecht bei L'Jsle Adam. — Wiederholte
Ausfälle der Besatzung von Soisson zurückgewiesen.
— Die Ostsee ist von franz . Kriegsschiffen geräumt.

Redaktion, Druck und Verlag der G. W. Zaiserffchen
Buchhandlung(Emil Zaiser) Nagold.



Ebhausen.

Wegöau - Mkord.
Am nächsten Dienstag d. 24. d. M .,

nachm. 3 Ühr,
wird die Herstellung eines ca. 1260 in
langen und 4^ 2 in breiten Hauptgüter¬
wegs in Akkord vergeben.

Nach dem Kostenvoranschlag betragen
n) Erd - u. Planierungsarbeiten 2197
b) Chaussierung . . . . 3728 ->/L,
e) Dohlenbauten . . . . 498^

Der Plan , Kostenvoranschlag und
Akkordsbedingungen sind auf dem Rat¬
haus aufgelegt.

Die Angebote sind schriftlich einzu¬
reichen und es findet die Eröffnung der¬
selben in der genannten Zeit statt.

Den 18. Septbr . 1895.
Schultheißenamt : Dengler.

Jselshausen.
Schafweide-

Berpachtung>
Die hiesige
Schafweide,

welche im Vor - !
sommer 150 St . ^

' ernährt , wird
vom 1. Januarj

1896 ab aus weitere 3 Jahre am
Montag den 23. Sept. d. Js .,

vormittags 11 Uhr,
auf hiesigem Rathaus verpachtet, wozu!
Liebhaber, unbekannte mit Prädikats¬
und Vermögenszeugnissenversehen, ein- ^
geladen werden.

Den 17. September 1895.
Gemeinderat.

Jselshausen.

VSrLrauL.
In der Verlassenschafts¬

sache der Andreas Lang,
Schmieds We. hier kommt am

-Montag den 23. d. Mts.,
._ nachmittags 1 Uhr,
auf hiesigem Rathause zum dritten und
letzten Verkauf:

Ein zweistöckiges Wohnhaus mit ein¬
gerichteter Schmiedwerkstätte nebst
Scheuer und einem vollständigen
Schmiedhandwerkszeug, ferner
8 nr 17 gm Gras - und Baumgarten,

wozu Liebhaber, auswärtige mit Ver¬
mögenszeugnissen versehen, eingeladen
werden. Waisengericht.

Nagold.

Krauthobel,
mit 2 und 3 Messer, zum Hausgebrauch
geeignet, empfiehlt billigst
_ Gustav Heller.

Nagold.

Aahrnis - Auktion.
. Am

tz-̂ Samstag
^jd . 28. d. M .,

) vormitt . von
9 Uhr an,

findet im Gasthaus z. „Schiff"  hier
eine Fahrnis -Auktion statt, wobei ins¬
besondere vorkommt:

Mannskleider , Betten, Schreinwerk,
wornnter 2 Wirtschaftstische, Faß - u.
Bandgeschirr, worunter eine steinerne
Krantstande , allgemeiner Hausrat,
worunter 1 Brückenwage, 1 Schnell¬
wage, ! Hopfeneisen, 1 großer Gummi¬
schlauch«. s. w.

Kaufsliebhaber ladet freundlichst ein
Schiffwirt Rauser ' s We.

Amtliche nnd privat-SeKlinnimachmuM.
»GGGTGSGGGGGG GGGGGGGGGGGGG

Mostobst prima Mostobst
liefert von jetzt bis Ende Oktober jedes Quantum waggonweise
zu billigsten Preisen

Landwirtschaft!. Zentrat-Lin- und Verkaufs-Genossenschaft
für das Königreich Württemberg, E. G. m. b. H.

Stuttgart , Rosenbergstraße 6 L.
Telegrammadresse: Kaudwirtfchaft Stuttgart.

08l8k1sg 'b Ks88öN8e >1I'änItS
haben sich bei der in der Nacht vom 21./22 . Juli d. Js . in
Ohmenheim, OA. Nehresheim stattgehabten

Feuersbrunst,
wobei 11 Gebäude ein Raub der Flammen wurden , ferner
bei dem in der Nacht vom 3./4. Septbr . d. Js . in Meusel¬
bach in Thüringen stattgehabten

Grotzfeuer,
welchem ca. 30 Gebäude zum Opfer fielen,

fortgesetzt glänzend bewährt,
indem in beiden Fällen bei förmlicher und mehrstündiger Glüh¬
hitze der gesamte Inhalt Ostertag 'scher Schränke gut erhal¬
ten blieb und sogar lose herumliegende Schriftstücke noch
vollkommen brauchbar waren.

Das Construktions-System „Ostertag" mit Jsolierbrand-
kasten hat aufs Neue seine Zweckdienlichkeiterwiesen.

Ausführliche Cataloge und Atteste stehen jedem Interes¬
senten zu Diensten.
Streng solide Bedienung . Mäßige Preise.

: r . : : r : : : 1

Steuer - Büchlein
find zu haben beiG . W . Zaiser.
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Sieder erdLlt . ver Ldeilvedmer Ourcd <>d -
seiden von äen in IreKern b Llnrk 500000.
400000, 800000 et«, snr ^ usmidlnox xeionxenS . cn.

2V VCLIlionvn
bis va Nll. LOOOO,15000,10000 vto
minäestens aber viedt xnnr ckon daidcn xarautirlr»
Nmsntr krospsNtv nnck 2tetiunxsli8krngratis. JndregdeitrnTk. alle 122'edunxvn>k. !2S.—
oüer pro 2 !edunT nur Nk lv.—, sls stälNs davon
«K.S.—» vln Vlsrlol » k. 2.S0. Spevlalxnrnnriv äo-
ponirt . knmsldungvn di» «pätvatan « sau 2S. j»ö«n

Äonsla driekliok «n Onrl 8neNt, Lola ». Ltieln . .

Nagold.

UtzAtzUMÜnttzl.
Neu angekommen, Vainon - nullfür «li«

Hvrl »8t8n »8« i» empfiehlt billigst

Gaben für die
Abgebrannten in

Leonberg nimmt in
Empfang

Schult. Ege in Warth.
Nagold.

Bandage 8^ 8

(Bruchbänder) ,
doppelte und einfache,

für alle vorkommenden Fälle mit u.
ohne Federn empfiehlt

<4. Ilnetiiliriin,
Zattlsr uns laperien.

»toooc

Nag old.

Mk.
lwerden auf gute Bürgschaft
hofort aufzunehmen gesucht.
Wer ? — sagt die Red . '

Nagold.

Gipsdiele« u.
Spreutafeln

billigstes Material für Innenwände,
hält stets aus Lager:

kitzmtzüdoätzü
in eichen und buchen
Holz, I . Hualität u. vorxrigl . Aus¬
führung , empfiehlt

W . Benz , Werkmstr.

i 8
Oer vollenäetste Oken Ist äer neue aussen llel b̂are

von LLF 8 I 2 H 8  L 80 M

Oatentuummer 82916 vom 2. 3u1i 1895. 2u bestellen äurell alle
OisenllauäluuAsn.

01v » r EV1 « i r!

Mostobst.
Unterzeichnete haben prima belgische

Mostäpfel waggonweis abzugeben.
Käufer erhalten nähere Auskunft im

„Einhorn " in Pforzheim,  nächsten
Montag von 10 Uhr morgens an.

M. Klingel, G. Decker
in Wimsheim.

InKoffSN ' 8

xsl »r»uut «r

Kaktee

« « litt
Anerkannt wohlschmeckendster

и. im Gebrauche billigster natür-  j
licher Bohnen-Kaffee

b«!m Laissrl . katontamts
gvsebütrt.

к . 8 . Iiiliotken, 6onn ,^
llollisksi-Lnt Ikror stisj. ösn

llsisvrin u. Königin frivöriek. ^
Erste und größte

Dampfkaffeebrennerei in Bonn.
Preise:

80, 85, 9«, 95 u. 199 Pfg.
per t'rPfd.-Paket.

Hu kaben in:
Nagold bei Wilh . Hettler,
Haiterbach: I . G . Guteknnst,
Oberjetttugen : Jakob Fleischle,!
Rohrdorf : A. Müller z. Traube , j

„ Ernst Sitzler,
Uuterjettingen : W. Widmann,
Wildberg : Adolf Frauer.

Losungen und Lehrterte
für das Jahr 1896 sind zu haben bei

G . W . Zaiser.



Unterjettingen.
LriilrLÄuiiK.

Die im Jahre 1845 Geborenen feiern
am Sonntag 22. Sept . , im Gasth.
z. „Adler " von nachmitt. 3 Uhr an ihren
50jährigen Geburtstag , wozu olle Al¬
tersgenossen und Altersgenossinen, sowie
deren Freunde zu einer gemütlichen Un¬
terhaltung hiemit freundlichst eingeladen
werden.

Vittel
Nagold.

Bitte!
Alle meine werten Kunden und Ge¬

schäftsfreunde. bei welchen seit 5 Jahren
Wasserleitungen und andere mechanische
Montirungen von mir und meinen
Arbeitern gemacht wurden , bitte ich um
Zurückgabe der etwaigen liegen gebliebe¬
nen Werkzeuge, als da sind: englische
Schraubenschlüssel, Gabelschlüssel, Mei¬
se! und Hämmer.

G . Brezing , Mechaniker.

Zur geff. Beachtung!
Meine Badeanstalt
ist von jetzt ab bis 31. Okt. nur noch
je am nnck 8 » n »8t » x
nachmittags geöffnet.

Carl Reichert.
Nagold.

Schuhe per Paar
per St. 50Ps.

sind wieder zu haben bei
Hermann Knödel.

t 'orl liöl/lo.
" ZLttlsr uuä laxsLisr, ^
n

VornnnF- L
kortibrvn-
81 o e ko,

stallerltzn,
llostztton,

Stangengarnituren,
Roulssnx «te-

!I

VvvoratL « ! » « ! »

L 2ugganl!in6n

Nagold.
Für die Frauenarbeits -Schule empfehle ich

6 ur 8dü 6ker
mit bestem Normalpapier , solche für Hand-, Maschinen- u. Kleidernähen
zu 1 10 für Kleidernähen zu 90 ^s.

Zugleich empfehle ich alle

Schululensilien, Schreib- L Zeichenmalerialien
u. s. w., in anerkannt nur prima Qualität, zu den billigsten Preisen.

HträNItz,
Kuobbinllkröi u. Zobrsidvanenkanlslung , Calwerstraße.

Loek - Ovktzu
innen und außen heizbar,

WSKLLllSr-
L ^mvrikansi'-

0 eLeu
hält stets auf Lager und
empfehle solche geneigter
Abnahme bei billigst ge¬
stellten Preisen.

Ausluv Heller

Den Freunden und Bekannten der

^ Fräulein Louise Kies,
auf diesem Wege die Mitteilung, daß dieselbe heute Nacht von!
ihrem schweren Leiden erlöst wurde.

Die Beerdigung findet Samstag  den 21. ds., mittags 1 Uhr statt.
Nagold,  den 19. September 1895.

Nagold.
Freiwillige

Feuerwehr
Am Sonntag den SÄ.

Sept . rückt das
El« rp8 zur Uebung aus.

Antreten vormitt , präzis 7
Uhr beim Magazin.

^ Verfehlungen werden nach
den gesetzlichen Bestimmungen gerügt.

Das Kommando.

lVilädor ^ , ä . 18. 8oxt . 1895.
Utzin Kodes ^ .Iter in Verdin-

äunA mit körperlieder Lo-
sedveräe veranlasst mied , clen
är ^tlieden Lernt v « ir llvnt«
»« psüilxlici , Äirtsinxslb«« .

Dr. Ilöinör.
17°

7ÜAlied rnei ^nsssudeir Lisrl ^mb «. Aittnss«- u. Vdonck-VusF.

Badische Presse.
Gelesenste und verbreitetste Zeitung von Karlsruhe und Großh. Baden.

in gesodmaclivollei - /wstüdrung . A

Altensteig.

Einsetzenkünstlicher
Zähne L Gebisse

sowie alle Zahnoperationen bei
H. W . Ackermann.

12 bis 28 Seiten stark.

Mittag-Ausgabe:
bringt alle nachts und mor¬
gens eingehenden Nachrichten
und Telegramme.

Abend-Zeitung:
bringt alle tagsüber ein¬
laufenden neuesten Nachrich¬
ten und Depeschen.

Auflage:
Amtlich (notariell ) am 25.

März 1895 beglaubigt
15,975 Exemplare.

Alte Zeitungsteser,
die eine gute u . doch billige
Zeitung lesen wollen, sollten
sich die „Badische Presse" be¬
stellen.

Gratisu. franko
erhält jeder neu zugehende
Abonnent nach Einsendung
der Postquittung : l Roman,
l Erzählung ,1 Eisenbahn-
Kursbuch , 1 färb . Wand¬
kalender , 1 Berlosungs-
kalender m. Verzeichnis aller
gezogenen Serien.

Jeder Abonnent
bekommt wöchentlich zwei Mal
das Unterhaltungsblatt
und monatlich zwei Mal den
„Courier " , Allgemeiner
Anzeiger für Landwirtschaft,
Garten -, Obst- und Weinbau
gratis zugesandt.
Probenummern gratis

und franko.

Abonnementspreis
Mk L S«

für 3 Monate ohne Post¬
zustellgebühr.

_ Dis „öllkiisoks Grosse " client als ofstrivlles publilcslions-
organ für äio sisätisedsn Nsküräsn von Narlsruke unü für eine Neide
von 81sa1s -, stlililsr -, öerirks - u. Kemeinsebedörclen sos gsnren l-snäes.

1««W lulluM

Rechnungen beiG. W. Zaiser.
Nagold.

empfiehlt

in der hintern Gaffe.

Nagold.
Für Molkereien

empfiehlt

IßPergament-PapierßI
geschnitten zu */- und 1 Pfund und hat vorrätig

8 . W. Zaiser.

Eine Partie leere

hat zu verkaufen sied . Kauss.

Nagold.
Einen schönen, gewölbten

Keller
hat sogleich oder bis Martini zu ver¬
mieten Ehr. Braun, Steinhauer.

Nagold.

Zwei Zimmer,
mit Keller und Holzplatz, hat zu ver¬
mieten. Wer? — sagt die Redaktion.

Vrauergesuch.
Ein junger , tüchtiger Brauer , im

Alter von 16 Jahren , findet Stelle bei
l . vroiss , Brauerei , Calw.

W i l d b e r g.
Bestellungen auf schönstes

Nvslodst,
in Waggonladung, sowie im Detail,
nehmen entgegen

m « 8«r « . Vistsrl « .

Besteu. billigste Bezugsquelle farg-ranttrt
neue, doppelt gereinigt u. gewaschene, echt Nordische

Lvttkvävrll.
Wir versenden zollfrei, gegen Nach«, (jedes beliebige
Quantum ) Gute neue Bettfedern p-r Psd.
siir «0 Pfg . , 8V Pfg . , 1M . N. 1M . 25 Pfg . ;
»eine prima Halbdannen IM.60 Pfg.
u. 1 M. 80 Pfg.; Weiße Polarfeder»
2M. ». 2M. 50 Pfg .; Silberweiße Bett-
federn3 Ad. 3 M. 50 Pfg. und4 M.;
jernerr Echt chinesische Ganzdannen
(sehr füllkräfttg) 2 M . 50 Psg . «nd 3 M.
Verpackungzum Kostenpreise. — Bet Betrügen von
mindestens 75 M. L°/„ Rabatt . — Nichtgesallendes
bereitwilligst zurückgenommen!pserksn L Lo»in llei-koi-Nt.Wests.

Fruch tpreise:
Calw , 31. August 1895.

Neuer Kernen . 8 30 8 24 8 —
Neuer Dinkel . 7 — 6 46 6 —
Alter Haber . . 7 — 6 64 6 20
Neuer Haber . 6 — 5 75 5 50
Bohnen . . . 6 50 6 25 6 —

Nagold . Ev . Gottesdienste.
Sonntag den 22. Sept . 9 /̂r Uhr

Predigt ; 1*/- Uhr Christenlehre (Söhne ).
Freitag den 27. Sept . (Buß - und Bet¬
tag) 10 Uhr Predigt . (Zugleich Vor¬
bereitung auf das hl. Abendmahl.)

Gestorben:  "
Den 19. Sept .: Louise Kies , ledige

Modistin, 63 Jahr 4 Mon . alt . Be¬
erdigung den 21. Sept ., nachm. 1 Uhr.
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